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3Grußwort

-

Da war zum einen die Sache mit den Stol-
persteinen. Wie Sie sich vielleicht erinnern 

an die Bürgerversammlung hin beschlos-
-

triebene und bis auf ein Familienmitglied 
ermordete jüdische Familie Friedmann mit 

-

einem kalt über den Rücken. Vor allem das 
Bildmaterial spricht für sich. Zeigt es doch 

-

entgegenzuwirken.

ereilte uns zum wie-
derholten – und ver-
mutlich nicht zum 
letzten – Mal am 1. 
Juni in der Salzach-

Die Ortsumfahrung 
für Laufen. 

-
lich aufgrund der vielen Einwendungen im 
Planfeststellungsverfahren gegen die Vor-

-
nen. 

-
-

che Vorteile bieten würde. 

Diese Einwendungen konnten nur mit einer 
Detailplanung beantwortet werden. Um 
möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern 

-
ten Sondersitzung des Stadtrats zu ermögli-

worden. 

-
mehr vorliegende Planung eine Katast-

-
riante besser ab. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

 

eingesetzte Stolpersteine. Foto von Karin Richert, 

www.stolpersteine.eu
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Besonders schlecht erwies sie sich bei 

-
tern vom Fahrbahnrand zu liegen kommen 

abgerissen werden müssten. Eine bahnpa-

-

Schwere Kost und für keinen leicht verdau-
lich.

Sollten Sie deshalb ein wenig Zerstreuung 

-
hen wieder bevor. Und mit Ihnen wieder 
viele kleinere Veranstaltungen und Feiern 

-
nauso wie unserer Kulturamtsleiter Stefan 
Feiler über ihren Besuch freuen würden.

Eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen Ihr

Hans Feil
Bürgermeister

Grußwort - Historie

Mehrere sogenannte Stolpersteine wer-

den demnächst in der Schloßstraße ver-

legt, um an die Mitglieder der jüdischen 

Familie Friedmann zu erinnern, die vor 

-

Wieso Stolpersteine?

Der Künstler Gunter Demnig erinnerte be-
-

-

-

Wohnungen der Opfer in die Gehwege ein-

-

Schicksal – sollen den Vorübergehenden an 

-

die Opfer würden erneut mit Füßen ge-
treten. 

Stolpersteine – für gedankliches Stolpern

 

Stolpersteine regen zum Gedenken und Nachdenken 

an. Foto von Karin Richert, www.stolpersteine.eu



5Historie

-

www.stolpersteine-salzburg.at

Opfer aus Laufen – die Familie Friedmann

nach Laufen und meldeten im folgenden 

-

alles im Angebot. Andere Annoncen der Fir-
ma in der Stadtzeitung warben mit Geschirr 
und Zahnpasta. 

-

-

Schloßstraße lebten nach Aussagen Rafae-

Eduard Friedmanns Frau und ihre gemein-
samen Kinder hinzu. Die Meldedatei der 
Stadt vermerkt außerdem noch Lina Som-

Eduard Friedmanns.

In den ersten Jahren war die Familie in Lau-
-

-

half im Laden mit und heiratet die Straubin-

-
ren.

Stammbaum der in Laufen wohnenden Mitglieder 

der Familie Friedmann.

Werbebeilage der Firma Friedmann zum  

 

Abdruck aus dem Stadtarchiv Laufen



-
sozialisten im Januar 1933 begann der 

Druck auf die Familie. In den Wirren nach 

-

Gustav und Paula verließen Laufen Rich-
-

folgenden Jahr starb. Paula kam nochmals 
-

te jedoch die erneute Ausweisung und von 
Prag aus wurde sie am 09. Juli 1942 nach 

am 15. Dezember 1943 nach Auschwitz ver-
-

jedoch machten die lokalen Nazigrößen ihm 
das Leben schwer. 

-
kannte einen Anschlag auf die Wohnung 

Fünf Jahre hielt es die Familie noch in Laufen  

-

einer Jüdin wurde auch Franz Schmeisser 

junge Paar nach Salzburg zog. 

Historie

Kurzbericht über einen Anschlag auf die Familie 

-

 

Friedmanns. Foto aus der Sammlung Hieble
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begann für die Schmeissers eine Zeit 
der Schikanen und Entbehrungen. Franz 

-
onalsozialismus überlebten. Ihr Bruder und 

-
nerie zu entgehen. Von Prag aus wurden 

1944 erfolgte eine Verlegung nach Schwarz-
-

des böhmischen Bahnhofs Warnsdorf starb 
Eduard Friedmann am 07. Mai 1945 ver-

Ende des Krieges.

-

lismus aus Laufen

-

ermordet wurde. 

Die Eheleute Hermann und Milka Charig 
wohnten zur Jahrhundertwende in Obslau-

Welt kam. Über die Geschichte der Familie 
Charig in Laufen ist so gut wie nichts be-

vor Julius‘ Schulzeit. Julius Charig nahm als 
-

-

Von dort wurde er im April 1942 gemein-
-

Spur verliert. Nach dem Krieg wurde er für 
-

ka ermordet. Die Hansestadt Stendal hat 
Julius Charig zwei Stolpersteine - vor dem 
Wohnhaus und vor seiner Kanzlei - und Ilse 
Charig einen Stolperstein gewidmet.

Bericht von Dr. Thomas Döring,

Stadtarchiv Laufen

Historie

Quellen: 

Arvid Schlegel: Die drei Leben der Irma F.; 
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